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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

ANter' m 25 . August d . I . gnädigst geruht , den Gerichts¬
notar Josef Anton Kern in Weinheim auf sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und körper¬
licher Leiden unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand .

den Gerichtsnotar Ernst Friedrich Oswald in Durlach
« uf die Notarsstelle Weinheim I und

den Gerichtsnotar Christian Theodor St oll in Rastatt
ans eine Notarsstelle in Durlach zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 25 . August d . I . gnädigst geruht , den Notar
Friedrich Damm , zuletzt in Triberg , z . Zt . Grund - und
Pfandbuchführer in Konstanz , auf sein unterthänigstes
Ansuchen aus dem Staatsdienste zu entlassen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . August.

Seit Seine Majestät der Kaiser aus Rußland zurück-

gekehrt ist , beschäftigen ausländische Blätter sich mit
Untersuchungen über den politischen Gewinn der Kaiser¬
begegnung und bringen über die Ergebnisse dieser Be¬
gegnung Mittheilungen , deren Werth oder richtiger gesagt
Unwerth schon dadurch genügend gekennzeichnet wird , daß
sie , trotzdem sie selbstverständlich alle aus glaubwürdigster
Quelle stammen sollen , einander geradezu widersprechen .
Wir glauben des Einverständnisses unserer Leser sicher
zu sein , wenu wir diese durch nichts beglaubigten Mel¬
dungen , gleichviel ob sie sich in russischen, englischen oder
französischen Blättern oder in der „ Politische » Korre¬
spondenz " finden , unberührt lassen . Sie spiegeln zum
größten Theile offenbar mehr die Stimmungen und
Wünsche ihrer Urheber wider , als die wirkliche Sachlage .
Wer gewöhnt ist , sich streng an vorliegende Thatsachen
zu halten , wird in der Herzlichkeit des Verkehrs zwischen
beiden Monarchen , in der dem deutschen Reichskanzler zu
Theil gewordenen hohen russischen Ordensauszeichnung
und der Dekorirung des russischen Generalstabschefs
Obrutscheff mit einem der höchsten preußischen Orden
genügende Anhaltspunkte für die Würdigung der Kaiser¬
begegnung für die allgemeinen Beziehungen des Deutschen
4ind des Russischen Reiches zu einander finden .

Die gestrige Stichwahl im Reichstagswahlkreise Kai¬
serslautern -Kirchheimbolanden (6 . pfälzischer ) hat mit
dem Siege des von nationalliberaler Seite aufgestellten
Kandidaten , des Gutsbesitzers Brunck , geendet . Obgleich
die Abstimmungsziffern noch nicht aus allen Gemeinden
des Bezirks vorliegen , ist an diesem Ergebnisse nicht mehr
zu zweifeln . Nach den bisherigen Mittheilungen hat
Herr Brunck eine Mehrheit von etwa fünfhundert Stim¬
men . Dieses Ergebniß wird den Wählern des Herrn

Brunck zu um so höherer Befriedigung gereichen , als der¬
selbe gegen eine Koalition von Parteien zu kämpfen
hatte , die es nicht an Anstrengungen fehlen ließ , den ge¬
mäßigten Liberalismus aus dieser Position zu verdrängen .

Die von der italienischen Regierung verfügte Auf¬
lösung der Oberdank - und Barsanti -Vereine hat selbstver¬
ständlich überall , wo man in dem herzlichen Einverständ¬
nisse der alliirten Mächte eine Bürgschaft des Friedens
zu sehen gewöhnt ist, einen guten Eindruck hervorgerufen .
Obgleich man in Oesterreich dem Treiben jener Vereine
keine übermäßig große Bedeutung beilegte , nimmt man
begreiflicherweise doch mit Befriedigung von einem Akte
Notiz , durch welchen die italienische Regierung ihren festen
Entschluß , das freundschaftliche Verhältniß zu Oesterreich
vor allen Gegenbestrebungen sicher zu stellen , von Neuem
bekundete. Die Verfügung der italienischen Regierung
ist auch dadurch bemerkenswerth, daß sie völlig der Ini¬
tiative der Regierung entstammte . Wenn sie von italie¬
nischen Oppositionsblättern auf eine Anregung Oester¬
reichs zurückgeführt wird , so entspringt dies lediglich der
Absicht , Herrn Crispi in einem gewissen Abhängigkeits¬
verhältnisse zu Oesterreich darzustellen , das in Wirklich¬
keit nicht existirt . Es verdient in dieser Hinsicht Beach¬
tung , daß die Crispi ' sche „Riforma " an demselben Tage ,
an welchem die Auflösung der Barsanti - und Oberdank -
Vereine amtlich verkündigt wurde , an hervorragender
Stelle und in auffallendem Drucke ein Dementi der Aus¬
streuungen einzelner oppositioneller Blätter veröffentlichte ,
denen zufolge „ dieser oder jener fremde Vertreter " der
Regierung Vorstellungen wegen gewisser , die internatio¬
nale Politik berührender Agitationen , die entweder im
Königreich Italien selbst betrieben oder von da in ein
anderes Land hinübergetragen würden , gemacht haben
sollte . Die Regierung , führte die „ Riforma " aus , er¬
fülle selbstverständlich auf das Gewissenhafteste allen frem¬
den Mächten gegenüber ihre internationalen Pflichten ,
rechtfertige cs aber nicht durch ihr Verhalten und werde
es auch niemals zulassen, daß Vorstellungen irgendwelcher
Art erhoben würden .

Aus Amerika liegen mehrere Nachrichten politischen
Charakters vor , die wir in Nachfolgendem zusammen¬
stellen. Es wurde gestern berichtet , daß durch die Ver¬
treter der Mächte eine Verlängerung des Waffenstill¬
standes zwischen Guatemala und San Salvador er¬
wirkt worden sei . Die Hoffnung ist nicht ausgeschlossen ,
daß der Wiederausbruch der Feindseligkeiten unterbleibt .
In New -Dork sind nämlich Depeschen eingetroffen , denen
zufolge General Ezeta nunmehr das Friedensprotokoll
unterzeichnet hätte . Wenn diese Meldung sich bestätigt ,
so hat Ezeta auf den Vorbehalt , den er ursprünglich be¬
züglich der Friedensbedingungen machte , verzichtet . Es
muß aber wiederholt darauf hingewiesen werden , daß auf
die Nachrichten von dem Stande der Beziehungen zwischen
Guatemala und San Salvador wenig Verlaß ist . Aus
Buenos Ayres hört das Reuter ' sche Bureau , der Finanz¬

minister habe einer Deputation von Kaufleuten erklärt ,
er werde das Ausgabenbudget um fünfzehn Millionen
verringern . Mit der Nachricht , daß die Lage sich wesentlich
gebessert habe, steht die schon in unserem gestrigen Blatt
wiedergegebene Depesche, nach welcher die „Union Civita "
den Rücktritt der Minister Roca und Levalle fordert ,
nicht recht im Einklang . Augenscheinlich gehen die Wellen
der Aufregung in Argentinien noch ziemlich hoch und die
Schwierigkeit , wieder zu geregelten finanzpolitischen Ver¬
hältnissen zu gelangen , verzögert eine Klärung der Si¬
tuation . DieGesandtschaft Brasiliens in Paris dementirt ,
wie ein Telegramm aus der französischen Hauptstadt
meldet , das Gerücht vom Rücktritt des Finanzministers
Barbosa . Thatsache ist , daß zwischen dem Finanzminister
Ruiz de Barbosa und anderen Mitgliedern des Kabinets
Mißhelligkeiten vorhanden waren ; der Finanzminister
protestirte namentlich gegen die steigende Belastung des
Ausgabenbudgets , welche durch eine fast allgemein durch¬
geführte 50prozentige Erhöhung der Offiziers - und Be¬
amtengehälter und des Soldes der Land - und Seetruppen
verursacht wird , Maßregeln , durch welche Marschall
Fonseca eine kräftige Stütze für die Fortdauer des
gegenwärtigen Regimes zu gewinnen sucht. Wenn die
Nachricht vom Rücktritt Barbosa 's jetzt dementirt wird ,
so ist daraus zu folgern , daß die Differenzen zwischen
ihm und seinen Kollegen auf irgend eine Art beigelegt
oder wenigstens gemildert worden sind.

Deutschland .
* Berlin , 28 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf

mit den Herren seines Gefolges , von Lötzen kommend ,
gestern Abend 11 Uhr 50 Min . mittelst Sonderzuges auf
der Wildparkstation hei Potsdam ein und begab sich von
dort aus nach dem Neuen Palais . Am heutigen Vormit¬
tage erledigte Seine Majestät im Neuen Palais Regie¬
rungsangelegenheiten und empfing alsdann am Nachmit¬
tage um 1 Uhr den Handelsminister Frhrn . v . Berlepsch ,
welcher auch mit einer Einladung zur kaiserlichen Früh¬
stückstafel beehrt wurde .

— Aus Athen läßt das Wolff ' sche Bureau sich be¬
richten , daß Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
mit den Prinzessinnen - Töchtern heute von dort nach

! Korinth äbgereist ist, um sich auf dem Aviso „ Surprise "
! einzuschiffen. Die Kaiserin kehrt über Korfu und Venedig

nach Berlin zurück .
— Seine Königliche Hoheit der Prinz Albr echt von

Preußen , Regent von Braunschweig , ist L In 8uit6 des
Dragonerregiments „ Prinz Albrecht von Preußen " (Lit -
thauisches Nr . 1 ) gestellt worden .

Sigmaringen , 29 . Aug . (Tel .) Seine Majestät der
König von Rumänien begibt sich heute zum Besuche
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs nach
Schloß Mainau . (Bereits gestern von uns gemeldet .)

München, 28 . Aug . Ueber das Befinden des Staats -
Ministers a . D . Frhrn . v . Lutz erhält die „ Allg . Ztg . "

Dir Expedition des vr . Peter » .
Einer ausführlichen Beschreibung der Reise des vr . Peters im

„D . Tagebl .
" entnehmen wir Folgendes : Nach gefahrvoller Fahrt

gelang es Peters , unbemerkt von den Engländern » am 15 . Juni
die Kweio -Bucht zu erreichen . Auf der am Eingang dieser Bucht
gelegenen Insel Patta miethete er arabische Segelböte , um die

Ladung der Neera an Land zu schaffen . Nachdem der größte
Theil der Ladung geborgen , mußte der Rest derselben an Bord
der Neera bleiben , da die Flut schnell abebbte und Peters auch
die Gefahr abkürzen mußte , noch in letzter Stunde von dem nahe
liegenden englischen Kriegsschiff überrascht zu werden . Durch
den Siu - Kanal fuhr nun die Expedition auf 3 Segelböten nach
Mbja und betrat am 16 . Juni das afrikanische Festland . Die
Neera erlitt nach einigen Tagen Havarie . konnte aber noch die
Einfahrt in Lamu erzielen . Hier wurde sie von einem englischen

Offizier angehalten und untersucht . Inzwischen führte Peters
keine Expedition nach Hindi im Westen der Manda - Bai und
konnte hier durch den Kauf von Kameelcn und Eseln den Träger¬
mangel einigermaßen wieder ausgleichen . Den Marsch in 's In¬
nere trat dann die Expedition in 3 Abtheilungen an . Die erste,
welche Peters und Lieutenant v . Tiedemann führten , brach Ende
Juli von Witu auf , ging zunächst westwärts nach Ngao am
Tanafluß und von hier im August nordwärts am genannten
Flusse hinauf . Rust führte die zweite Abtheilung im September
den gleichen Weg , um den vorangegangenen Leuten Vorräthe
» achzuführen ; er gelangte bis in die Nähe der ersten Abtheilung ,
mußte aber wegen Erkrankung umkehren . Eine dritte hatte Oskar
Borchert zum Führer ; derselbe reiste im September von Lamu
ebenfalls nach Ngao und trat im Oktober die Reise in 's Innere
an und folgte den Spuren der ersten Abtheilung bis zum Kenia ,
ohne aber dieselbe einholen zu können . Krank mußte endlich auch
er umkehren .

Nur der ersten , von Peters selbst geführten Abtheilung war es
beschicken , ihre Reise glücklich durchzuführen . Peters erreichte
Ende September die Landschaft Oda Bororuwa und legte hier

- die erste Station an , der er den Namen „ von der Heydt - Haus "

gab . Zugleich schloß er mit dem dortigen Sultan einen Vertrag ,
der Letzteren in Abhängigkeit von den Deutschen brachte . Mitte
November brach er von Oda Bororuwa auf und wandte sich
westwärts nach dem Gebiete des Schneeberges Kenia , nachdem er
sich auf Monate hinaus verproviantirt hatte . Die Expedition
bestand außer den beiden Europäern damals aus 25 Somali ,
etwa 60 Trägern und 20 ihr zugelaufenen Sklaven ; sie führte
8 Kameele , 6 Esel und 1 Pferd mit . Als sie im Westen der
Gallaländer die Grenze der gefürchteten Massai erreichte , bedurfte
es tagelanger Unterhandlungen , um die letzteren zu überzeugen ,
daß die Deutschen in friedlicher Absicht kämen . So durchzog die
Expedition das ganze obere Tana - Land bis zum Kenia , zum
Theil wilde Hochgebirgslandschasten von großartiger Schönheit ,
die der reißende Strom in einer Reihe gewaltiger Katarakte
durchbricht . Trotz der Verhandlungen an der Grenze der Massai -
Gebiete gelang es Peters nicht » diesen Theil der Reise ohne
ununterbrochene Kämpfe mit den Eingeborenen zurückzulegen , die
in herausfordernder Weise seinem Vordringen stetig Hindernisse
zu bereiten suchten . Jenseits des Kenia erreichte die Expedition
wieder ein wenigstens etwas besser bekanntes Gebiet , Leikipia »
das noch durchquert werden mußte , ehe der Baringosee erreicht
wurde . Auch in Leikipia erforderte die Reise fortwährenden
Vertheidigungskampf , der namentlich im Gefecht bei Elbejeto ,
am 22 . Dezember , einen erbitterten Charakter annahm . Diese
ununterbrochenen Kämpfe und die Strapazen des gefahrvollen
Marsches kosteten der Expedition zahlreiche Menschenleben , ver¬
mochten aber die Energie der beiden Führer nicht zu beugen .
Am 7 . Januar 1890 erreichte man Njemps am Baringosee , am
13 . Januar ging 's wiederum in westlicher Richtung weiter , nach
dem Viktoria Nyanza . In Kapte war Peters nur noch 75
Meilen von Wadelai , Emin Pascha 's ehemaligem Wohnsitze ,
entfernt . Die Expedition setzte dann ihren westwärts gerichteten
Marsch zunächst bis zu Wakores Residenz (nördlich vom Viktoria
Nyanza ) fort ; hier war sie nur mehr fünf Tagereisen von den
ehemaligen östlichen Militärstationcn Emins entfernt . Das heiß
ersehnte und tapfer erstrebte Ziel winkte also nun in geringer Ferne .

So nahe dem Ziele erfuhr jedoch Peters , daß Emin Pascha

mit Stanley die Aequatorialprovinz bereits verlassen habe und
nach der Küste aufgebrochen sei . So wurde es zwecklos , den
Weitermarsch in der Richtung nach Wadelai fortzusetzen . Peters
entschloß sich , um mit seiner Expedition doch noch den größt¬
möglichen Nutzen zu stiften , den arg bedrängten Christen in
Uganda zu Hilfe zu kommen . Am 19 . Februar überschritt er
den Nil und betrat das durch die Bürgerkriege entsetzlich ver¬
wüstete Uganda , dessen Hauptstadt Mengo am 25 . d . M . erreicht
wurde . Beim Anmarsch der deutschen Expedition wagte es König
Mwanga , der mit den Christen aus Mengo geflohen war , dort¬
hin zurückzukehren , und unter der energischen Mitwirkung der
Deutschen gelang es , überraschend schnell wieder geordnetere Ver¬
hältnisse einzuführen . Unterstützt durch die dortige französische
katholische Mission schloß Peters am 28 . Februar einen Vertrag
mit König Mwanga , durch den Uganda die Bestimmungen der
Kongoakte annahm , sich dem Handel und Verkehr aller euro¬
päischen Nationen öffnete und mit Deutschland ein besonderes
Freundschaftsverhältnis einging . Peters erzielte ferner noch den
Erfolg , daß Mwanga am 16 . März den Sklavenhandel in Uganda
und die Ausfuhr von Sklaven aus diesem Lande untersagte . Da
das eigentliche Ziel der Expedition (die Aufsuchung Emins ) also
trotz der Durchführung der Reise bis in die Nähe der Aequatorial¬
provinz nunmehr gegenstandslos geworden war , so blieb Peters
nichts anderes übrig , als den Rückmarsch anzutreten . Er durch¬
fuhr den Viktoria - Nyanza und landete in der französischen
Missionsanstalt Njagesv . ( bei Ukumci in der am Südufer des
Sees gelegenen Landscha ; . Usukuma ) am 13 . April . Aus Usukuma
zog die Karawane auf direktem Wege über Nera , Ufsure und
Uweriweri nach dem Lande Ugogo , wobei in Usika , Jramba
und Ufsure Unterwerfungsverträge mit den einheimischen Herr¬
schern abgeschlossen wurden . In Nera kam es zu einem Schar¬
mützel mit den Waseka , ebenso in Mtiwe . Makenge , der Sultan
von Ugogo , griff trotz vorheriger Friedensanerbictungen mit
1200 bis 1500 Mann das Lager der Deutschen verrätherisch an ,
wurde aber nach vierstündigem Kampf geschlagen . In Mpuapua
traf Peters mit Emin Pascha zusammen , der , von der Küste
zurückkehrend , auf dem Marsche nach Nordwesten begriffen war .



folgende Mittheilungen : Die Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch brachte dem Kranken einige Besserung , da ihn
ein ruhiger längerer Schlaf stärkte . Auch den gestrigen
Tag über traten die quälenden asthmatischen Anfälle
weniger heftig auf . Doch befürchtet man eine Verschlim¬
merung des Leidens durch ein hinzugetrelenes Nieren¬
leiden , welches Fortschritte macht . Sämmtliche Mitglieder
der Familie , auch die Stiefsöhne , weilen am Schmerzens¬
lager des Kranken . Derselbe war gestern bei vollstem
Bewußtsein und verlangte nach seinem Hausverwalter .
Letzterer ist heute nach Pöcking gefahren .

Bellerrrich -Ungarn .
Wien , 28 . Aug. Aus Paris wird gemeldet , daß Ihre

Majestät die Kaiserin von Oesterreich die französische
Hauptstadt , in der sie sich im strengsten Jncognito auf¬
hielt , heute nach achtundvierzigstündigem Aufenthalt wieder
verlassen hat , um sich nach Cherbourg zu begeben und
dort ihre Dacht zu besteigen . Das Jncognito der Kaiserin
wurde so vollständig gewahrt , daß die österreichische Bot¬
schaft in Paris von der Ankunft der Kaiserin erst Kenntniß
aus den Pariser Blättern erhielt . Der Botschaftsrath
Graf Zichy , der in Abwesenheit des Grafen Hoyos als
Geschäftsträger die Botschaft leitet , sprach darauf im
Hotel vor , um sich dem Obersthofmeister Ihrer Majestät
zur Verfügung zu stellen . Von Cherbourg aus setzt die
Kaiserin die Seefahrt nach Corfu fort . — Die Land¬
tagswahlen nehmen ihren Fortgang , ohne über die an
den Wahlen selbst betheiligten Kreise hinaus lebhafteres
Interesse zu erregen . Durch die gestrigen Landtags¬
wahlen aus den oberösterreichischen Städten bleibt
das bisherige Vcrhältniß zwischen den Liberalen und
Klerikalen so ziemlich unverändert . Es wurden dreizehn
Liberale und drei Klerikale gewählt ; dabei fanden jedoch
zwei Verschiebungen statt , da die Klerikalen das Mandat
im Bezirke Gmunden verloren und dafür den Bezirk
Efferding gewannen . Zwei Stichwahlen haben morgen
stattzufinden . Bei den gestrigen Wahlen der oberöster¬
reichischen Landtagswahlen trat überhaupt keine Ver¬
änderung im Besitzstände der Parteien ein . In Kärn¬
ten wählten die Städte überall wie bisher deutsch¬
fortschrittlich . — In Pest beginnen heute jene Minister¬
berathungen , in welchen der Budgetentwurf für das Jahr
1891 , die Angelegenheit der Lloydgesellschaft , die Grund¬
lagen der Verwaltungsreform besprochen und mehrere
laufende Angelegenheiten erledigt werden sollen . Der
Budgetentwurf hat eine sehr solide Grundlage . Nament¬
lich bei den Einnahmen wurden überall Herabminderungen
der bezüglichen Ziffern des diesjährigen Budgets vorge¬
nommen . Dabei werden , wie ungarische Blätter versichern ,
die Einnahmen den Ausgaben nicht bloß vollständig das
Gleichgewicht halten , sondern auch noch einen kleinen
Ueberschuß ergeben . Der bezügliche Entwurf des Finanz¬
ministers wird mit dem günstigen Ergebnisse der Schluß¬
rechnungen des Jahres 1889 im ungarischen Reichstage
gewiß einen guten Eindruck machen .

Italien .
Rom , 27 . Aug . Es gilt nunmehr als so ziemlich ge¬

wiß , daß ein französisches Geschwader sich demnächst
auf den Weg nach dem italienischen Kriegshafen Spezzia
begeben wird , um daselbst dem König Humbert , der seinen
Besuch in Spezzia angekündigt hat , im Namen des Prä¬
sidenten der Französischen Republik die Honneurs zu er¬
weisen . Der Name Spezzia in Verbindung mit der
französischen Marine wird in vielen Gemüthern jenseits
der Alpen das Gedächtniß jener beunruhigenden Gerüchte
wachrufen , die seiner Zeit ganz Italien erregten und
nichts Geringeres in Aussicht stellten , als einen Hand¬
streich der Franzosen behufs Wegnahme dieses wichtigsten
maritimen Waffenplatzes der Italiener . Seitdem haben
sich die Verhältnisse wesentlich geändert ; den Franzosen
ist die Lust an Abenteuern , sei es zu Wasser oder zu
Lande , einstweilen vergangen , sie empfinden ihre Jsolirung
von der übrigen Welt , und wenn sie auch begreiflicher¬
weise dem Dreibund keinen sonderlichen Geschmack abzu -

Am 18 . Juli traf die Expedition wieder in Sansibar ein , wo
sie durch folgendes Telegramm des Präsidenten der Deutschen
Kolonialgesellschaft , Fürsten Hohenlohe , empfangen wurde :

„Dem kühnen Vorkämpfer für Civilisation sendet herzlichsten
Glückwunsch zur frohen Heimkehr von schwieriger und glänzend
durchgeführter Expedition die Kolonialgesellschaft .

" Am 10 . Aug .
betrat Peters in Neapel wieder den europäischen Boden . . . .

Fragen wir nach den Ergebnissen der so kühn und zäh durch¬
geführten Unternehmung , so ist zunächst zuzugcstehen , daß die

Hauptaufgabe , die Aufsuchung Emin Pascha 's , nur deßhalb
nicht gelöst werden konnte , weil Letzterer seine Provinz bereits
verlassen hatte , als die deutsche Hilfsexpedition in den Ufer --

ländern des Viktoria Nyanza eintraf ; wäre das nicht der Fall
gewesen , so würde nach menschlichem Ermessen Peters sicherlich
noch bis zu. Emin Pascha 's Gebiet vorgedrungen sein , da er
nur noch wenige Tagereisen von demselben entfernt war und
sich jetzt in ziemlich gut bekanntem Lande befand ^ Was an
Peters lag , ist somit zur Erreichung des Zieles in vollem Maße
geschehen . Die politischen Ergebnisse der Expedition ( die Fest¬
setzung deutschen Einflusses jenseits der alten britischen Interessen¬
sphäre und am Norduser des Viktoria -Nyanza ) sind natürlich
durch das euglisch - deutsche Abkommen gegenstandslos geworden .
Zu ihrer Beurtheilung ist indessen erforderlich , sich auf den
Standpunkt der vor diesem Abkommek gelegenen Zeit zu stellen ,
da Peters ja naturgemäß uns

'
diesen kennen konnte . Dann aber

ist anzuerkennen , daß es M ws gelang , sein Ziel der Ausdeh¬
nung des deutschen Einflusses iu energischer und erfolgreichster
Weise zu verwirklichen . Das müssen rückhaltslos auch Jene zu¬
geben , welche Gegner der deutschen Kolonialbewegung sind .

^ Karlsruhe , 29 . Aug- (Noch etwas von Davos )
Die Schlußbemerkungen meiner Schilderung der Landquart -
Davoser Eisenbahn — Nr . 222 und 223 der „Karlsr . Zeitz .

" —
haben mir eine Erklärung von Seiten eines Davosers einge¬
tragen , die zwar hochdeutsch geschrieben , aber im Uebrigen viel
massiver ist, als das kernigste Schwyzerdütsch . Er wendet meine

gewinnen vermögen , so wollen sie doch in der Erfüllung
internationaler Höflichkeitspflichten hinter Niemandem
zurückstehen . Daher rührt der Entschluß , dem italienischen
Kriegshafen Spezzia eine freundnachbarliche Visite abzu¬
statten , in Erwiderung des Grußes , den das italienische
Evolutionsgeschwader dem Präsidenten Carnot bei seinem
Besuche Toulons widmete . Eine weitere politische Trag¬
weite ist diesem internationalen Höflichkeitsaustausch nicht
beizumessen , am wenigsten im Sinne solcher Tendenz¬
politiker , welche Italien schon den Kurs ändern und aus
der engeren Gemeinschaft mit Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn eilenden Laufes in das Kielwasser der
französischen Chauvinisten einlenken sehen .

Belgien .
Brüssel , 28 . Aug . In Gegenwart des Kriegsministers ,

Generalmajors Pontus , begannen heute die Manöver
der belgischen Truppen . Der allgemeine Manöverplan
geht dahin , daß ein feindliches Corps über Apern nach
Antwerpen zu marschiren versucht , während das bei Ant¬
werpen lagernde Corps die Aufgabe hat , den Feind auf¬
zuhalten und zurückzuschlagen . Die bei Antwerpen zu¬
sammengezogenen Truppen bewerkstelligten heute den
Uebergang über die Schelde . Die bisherigen Truppen¬
bewegungen nahmen einen befriedigende » Verlauf . —
Der Arbeiter - Ausstand nimmt noch immer an Aus¬
dehnung zu ; heute beträgt die Zahl der streikenden Ar¬
beiter 16800 , also gegen tausend mehr als gestern . Nach
der gestrigen Versammlung in Paturages schlug eine
Schar von 3000 Streikenden die Richtung auf Dur und
Wasmes ein, um dort Ruhestörungen hervorzurufen ; sie
wurde jedoch von der Gendarmerie zerstreut , wobei vier
Personen verhaftet wurden . Der Gouverneur des Henne¬
gau empfing gestern Vertreter der Belegschaften und
theilte ihnen mit , daß die Bergwerkbesitzer nicht ganz auf
Lohnabzüge verzichten wollen . Der Gouverneur versprach ,
seinen Einfluß auszuüben , damit die Grubenbesitzer die
Lohnabzüge bei Strafen wenigstens auf die Hälfte herab¬
setzen ; die Bergleute sollten einstweilen wieder arbeiten .
Die Arbeiter antworteten jedoch , ihre Genossen wollten
unter allen Umständen gar keine Lohnabzüge . Der Gou¬
verneur verließ hierauf die Vertreter . Dieselben ent¬
schieden sich für die Fortsetzung des Ausstandes , indem
sie glauben , daß die Bergleute ihnen beistimmen werden .
Nach Privatmeldungen sind viele Bergleute geneigt , zu
der Arbeit zurückzukehren , werden aber von der Masse
der Streikenden daran verhindert . Da den Streikenden
jedoch die Hilfsmittel fehlen , glaubt man , der Ausstand
werde sich nicht lange behaupten können .

Frankreich .
Paris , 28 . Aug . Mehrere Blätter tadeln es , daß

die Kommission für den Bau einer Eisenbahn durch
die Sahara sich zu Gunsten des vom Ingenieur Rol¬
land eingereichten Planes ausgesprochen hat . Indessen
hat wohl jedes dieser Projekte Gründe für und Gründe
gegen sich. — Die „ Justice " beschäftigt sich mit der erst¬
maligen Anwendung des neuen Rekrutirungsgesetzes .
Nach einem an den Kriegsminister gerichteten Bericht
sind ungefähr 1900 geistliche Lehramtskandidaten auf
Grund der Vorschriften des neuen Gesetzes ihrer Stel¬
lungspflicht nachgekommen und von denselben 890 aus
verschiedenen Gründen für dienstuntauglich erklärt wor¬
den . Die „ Justice " findet diese Ziffer auffallend hoch ;
sie sagt , da man wisse , daß die Kirche in den Orden
keine schwächlichen Leute aufnimmt , sei es wünschenswerth ,
Vergleiche darüber anzustellen , ob bei anderen Civillehr -
anstalten eben so viele Rekruten vom Dienst dispensirt
würden .

Spanien .
Madrid , 27 . Aug . Die sogenannte marrokkanische

Frage kann allem Anscheine nach wieder für einige Zeit
als abgethan betrachtet werden . Diese „ Frage " bestand
eigentlich bloß in der Phantasie der oppositionellen spa¬
nischen, sowie zum Theile in der französischen Presse ,

Bemerkung , daß mit der Gründung eines Sanatoriums in Davos
ein sehr wichtiger weiterer Schritt über dessen bisherige Leistungs¬
fähigkeit hinaus geschehen sei , vom Standpunkte der Geschäfts¬
konkurrenz dahin , als hätte ich sagen wollen , die bisherigen Hotels
und Pensionshäuser und die Behandlung der Kranken in den¬
selben haben viele Mängel gezeigt , und nun sei in dem Sana¬
torium erst das Alleingenügende gegründet - Das zu meinen oder
zu sagen ist mir gar nicht eingefallen . Ich kenne zwar persön¬
lich nur ein einziges der vielen Davoser Etablissements , den
freundlichen und gutgeführten „ Schweizerhof "

, den ich als ein
vortreffliches Familienhotel kennen gelernt habe , aber ich habe
nicht den geringsten Grund , zu zweifeln , daß die Davoser Häuser
alle , wie so viele Schweizerhotels , mehr als bloß gewöhnlichen
Anforderungen entsprechen . Daß ein gutes Wirthshaus aber
auch ein Krankenhaus ersetzen könne , glaube ich nicht , glaube da¬
gegen , daß viele Davoser Gäste eher in ein Krankenhaus als in
ein Hotel gehören . Viele allerdings auch nicht , und denen gönne
ich ihre volle Freiheit , manchen davon sogar einen Tanz , der
nach dem Beüchtiger in Davos nur bei „Engländern " Vorkommen
soll , die nur ihrer Verwandten wegen in Davos weilen . Wenn
aber der Berichtiger schreibt , am 13 . Juli habe es nickt in Davos ,
sondern in St . Moriz geschneit und nur dort sei man Schlitten
gefahren , habe ich Davos in der That unrecht gethan , aber ich
kann wahrhaftig nichts dafür , daß die sämmtlichen Schweizer und
deutschen Zeitungen das berichtet und somit St . Moriz mit Davos
verwechselt haben , denn die betreffende Stelle in Nr . 223 unserer
Zeitung habe ich mir , weil ich sie wörtlich geben wollte , aus
einer Zeitung ausgeschnitten und sogar in mein Manuskript ein¬
geklebt , so daß also ein Versehen oder eine Bosheit meinerseits
völlig hinfällig ist . ( Wir bestätigen dem Verfasser , daß der Passus
aus einer Zeitung ausgeschnitten war . D . R .) Da ich am 13 . Juli
nicht in Davos war , so kann ich darüber weiter keine eigene
Meinung haben , und daß auch der „ Internationale Verein " nach
St . Moriz und nicht nach Davos gehört , glaube ich dem Be¬
richtiger , aber ich wenigstens kann nichts für die Schlaudrigkeit ,
mit der selbst schweizerische Blätter ihn sammt der Schlitten¬
fahrt nach Davos versetzt haben . Ja ich freue mich förmlich für

deren Uebertreibungen allerdings auch anderwärts in
Europa völlig irrige Auffassungen und Muthmaßungen
hervorgerufen haben . Die auch bei diesem Anlasse auf¬
getauchte Behauptung , daß Spanien gewisse, vorläufig
uneingestehbare Absichten bezüglich Marokko 's hege , ver¬
dienen diesmal umsoweniger eine ernste Widerlegung , als
gerade die maßgebenden Kreise in Madrid den jüngsten
Vorgängen in Marokko nur geringe und vorübergehende
Bedeutung beigelegt haben . Der Sultan weiß übrigens
mit den Rebellen seines Reiches jedesmal fertig zu wer¬
den ; auch der jetzige Aufstand scheint bereits vollständig
unterdrückt zu sein . Noch viel weniger konnten sich aber
andere Staaten durch die marokkanischen Vorgänge be¬
unruhigt fühlen . Was besonders den Zwischenfall von
Melilla betrifft , hat Spanien alle jene Genugthuung er¬
langt , die überhaupt beansprucht werden konnte . Der
Sultan hat in einer in den höflichsten und freundlichsten
Ausdrücken abgefaßten Note sein lebhaftes Bedauern
über den Zwischenfall und den Wunsch ausgesprochen ,
daß derselbe auf die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Völkern , welche sich als Brü¬
der betrachten , keinerlei Rückwirkung ausüben möge . An¬
gesichts dieses Ergebnisses der von dem spanischen Ge¬
sandten in Tanger , Hrn . Figueras , durchgeführten Aktion
muß man sagen , daß die oppositionelle Presse sich die
Gelegenheit , den Minister des Aeußern , Herzog von Te -
tuan , wegen seiner marokkanischen Politik mit Angriffen
zu überschütten , höchst- ungeschickt ausgewählt hat . Der
Herzog von Tetuan ist in dieser Frage , der ersten wich¬
tigeren , die seit dem Jnslebentreten des neuen Kabinets
auf dem Boden der auswärtigen Politik aufgetaucht ist,
ohne Ueberstürzung , mit dem von ihm in der Vergan¬
genheit häufig bewährten diplomatischen Tnkt vorgegan¬
gen , und es ist diesem Umstande mit zu verdanken , daß
Spanien die geforderte Genugthuung so rasch und voll¬
ständig erlangt hat .

LuUand .
St . Petersburg , 28 . Aug . Seine König ! . Hoheit der

Großherzog von Hessen ist mit dem Erbgroßherzog ,
sowie dem Großfürsten und der Großfürstin Sergius
heute von Peterhof nach Zlinsk gereist . Letzteres ist eine
in der Nähe von Moskau gelegene Besitzung der Groß¬
fürstin Sergius . Die Herrschaften werden dort längere
Zeit verweilen .

Türkei .
Kmlstantinopel, 28 . Aug. Es tritt hier von Neuem

das Gerücht auf , daß die Stellung des Großwessiers
Kiamil Pascha erschüttert sei und daß wahrscheinlich
Said Pascha , der frühere Großwessier , an Stelle Kia -
mils treten werde . Als Grund des angeblich bevor¬
stehenden Rücktritts Kiamils wird der Mißerfolg der
türkischen Anregung bezüglich des Rückzugs der englischen
Truppen aus Egypten bezeichnet. Diesen Gerüchten
gegenüber ist aber darauf hinzuweisen , daß schon öfters
von einem Wechsel in der Person des Großwessiers die
Rede gewesen ist , ohne daß derselbe eingetreten wäre .
Es bleibt darum abzuwarten , ob die jetzt in Umlauf ge¬
setzte Nachricht sich bestätigt .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . August .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog kehrte
gestern Abend ' ^ 9 Uhr mit dem Kursschiff über Unter¬
uhldingen nach Salem zurück. Gestern Nachmittag fuhren
die Höchsten Herrschaften mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Oldenburg nach Konstanz und zeigten
Höchstdemselben die Wandgemälde im Jnselhotel , das
Münster mit seinen Sehenswürdigkeiten , die Stadtkanzlei ,
wo der Oberbürgermeister die Führung in die einzelnen
Räume übernahm , und die Rosgartensammlung , in welcher
der Stadtrath Leiner den hohen Gast geleitete , Höchst-
welcher mit größtem Interesse Sich diesen Besichtigungen
widmete und äußerst befriedigt nach Mainau zurückkehrte .

Davos , daß der Berichtiger schreiben kann : ,Hn den letzten 20
Jahren ist während des Sommers niemals so viel Schnee ge¬
fallen , daß ein Schlitten hätte benutzt werden können "

. Was
nun aber das Sanatorium und seine Einrichtung im Vergleich
zu anderen Pensionshäusern und sanitären Einrichtungen iu
demselben betrifft , so bekenne ich mich hier völlig inkompetent ,
denn ich habe weder das eine noch die anderen persönlich ge¬
sehen und geprüft , würde aber auch dann darüber nicht in einem
Zeitungsfeuillcton reden ; das müßte denn doch ganz anders be¬
handelt werden . In meinem harmlosen Bericht wollte ich ledig¬
lich nur auf einen sehr wichtigen Fortschritt des mir in liebster
Erinnerung stehenden Davos Hinweisen , ohne damit irgend Je¬
mand nahe zu treten , am allerwenigsten dem Berichtiger , den
ich persönlich als einen sehr liebenswürdigen Herrn kennen lernte
und dem ich seine Alteration schon deshalb um so weniger übel
nehmen will , als die Davoser jetzt gerade auch etwas nervös ge¬
worden sein mögen , seit 1>r . Koch in Aussicht gestellt hat , daß
man den Tuberkulosenbazillus in Bälde allerorten werde be¬
kämpfen , d . h . allmälig abtödten lernen . Trotzdem wird man ,
wie ich hoffe , auch dann noch Davos um seiner wirklich köstlichen
Luft , seiner in ihrer Art einzigartigen , mild beruhigenden Natur
und seiner trefflichen Hotels willen gerne aufsuchen , und ich
zweifle auch nicht , daß das von einer Lunge , was der Bazillus
noch nicht aufgefressen hat , dort jedenfalls besser heilen und ge¬
deihen wird , als im Koblenruß der Fabriken , im Straßenstaub
und Häuserdunst der großen Städte . Aber die Heilung lediglich
von der Luft zu erwarten — das wird bald ein veralteter
Standpunkt sein , das kann man aber auch von den vortrefflichen
Davoser nicht mehr verlangen , vielmehr wird man auch dort alle
Errungenschaften der neuern Heilmethode anwenden müssen , um
nicht hinter der Zeit zurückzubleiben . Das aber kann unmöglich
die Aufgabe der Wirthe , sondern nur der Aerzte und ihrer Hilfs¬
mittel sein . Den erstcren bleibt dabei noch Vieles übrig und ich
zweifle gar nicht daran , daß sie sich auch geschickt darein finde »
werden , daß das Wort „ in aere salus " eine starke konstitutionelle
Kontrole und Einschränkung erfahren und man auch in Davos
hinfüro nicht ckehr lediglich „von der Luft leben " werde .



Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin waren auf Mainau zurückgeblieben .

Heute früh ' / ? 9 Uhr verließ der Großherzog von Oldenburg

dieHöchsten Herrschaften und reiste über Konstanz , Rorschach

nach Lindau und von da heute noch nach Füssen , um

Sich morgen nach Oberammergau zu begeben . Heute
Vormittag fuhr Seine Königliche Hoheit der Großherzog
mit Extraboot nach Ludwigshafen , wo um Uhr
Seine Majestät der König von Rumänien aus Sigma¬
ringen über Slockach eintraf und mit Seiner Königlichen
Hoheit nach Mainau reiste . Seine Majestät ist von zwei

Herren begleitet und beabsichtigt bis morgen Nachmittag
bei den Höchsten Herrschaften zu verweilen . Leider ist

seit gestern Abend starkes Regenwetter eingetreten .
Die Obersthofmeisterin Frau von Holzing ist gestern

früh , wegen Erkrankung ihrer Mutter , der Freifrau
Don Berstett , nach Karlsruhe gereist .

Der Hofmarschall Graf von Andlaw hat heute Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog von Schlierigen aus

das gestern Abend erfolgte Ableben seines Vaters an -

-gezeigt . _
* ( Das Großh . Hoftheater ) tritt am nächsten Sonn¬

tag in eine neue Spielperiode ein . Aus dem weiter unten mit -

getheilten Spielplan für die nächste Woche ersteht man , welche

Vorstellungen für den Anfang der Saison anberaumt sind . Die

Saison nimmt dadurch , daß als erste Oper Beethovens „Fidelio "

und als erstes Werk auf dem Gebiete des Schau - und Lustspiels

Wilbrandts „Unterstaatssekretär " gewählt worden ist, einen viel¬

versprechenden Beginn . Wilbrandts Lustspiel gehört zu den

geistvollsten Neuheiten und hat namentlich im Deutschen Theater

zu Berlin und im Hofburglheater seine Wirkung erprobt . Mit

lebhafter Befriedigung werden die Theaterfreunde auch „Romeo

und Julie " wieder im Repertoire der Großh . Hvfbühne begrüßen ,
aus welchem das unsterbliche Werk in Folge von Schwierigkeiten
der Rollenbesetzung so lange fern geblieben ist. Hoffen wir , daß

die beginnende Spielperiode von solchen Störungen freibleibt ,
die in der vorigen Session die volle Einhaltung des Spielplanes
unmöglich machten .

* ( Für die Feier des Gedenktages der Schlacht
bei Sedan ) ist folgendes Programm ausgegeben worden :

Montag den 1 . September , Abends 8 Uhr : Festbankett im großen

Saal der Festhalle . Dienstag den 2 . September , Morgens 7 Uhr :

Abgabe von 10t Kanonenschüssen , Choralmusik vom Rathhaus -

thurm herab , Beflaggung der Stadt . Vormittags : Niederlegung
eines von der Stadt gestifteten Kranzes am Kriegerdenkmal durch

den Militärverein . Bekränzung der Soldatengräber auf dem

Friedhof .
* ( Versammlung deutscher Forstmänner in

Karlsruhe .) Wir berichteten gestern , daß die in Kassel ta¬

gende Versammlung deutscher Forstmänner beschlossen hat , die

nächstjährige Versammlung in Karlsruhe abzuhalten . Bei dieser

Versammlung sollen folgende Fragen zur Verhandlung kommen :

1 . Der gegenwärtige Stand der Durchforstungsfrage . 2 . Die

Bestimmungen des Entwurfs zum Civilgesetzbuch über das Nach¬

barrecht zwischen Feld und Wald . 3 . Unter welchen Verhält¬

nissen erscheinen Abweichungen beim Verkauf von Holz in aus -

geformtcm Zustand gerechtfertigt ? Aus der Wahl dieser Be -

rathungsstoffe geht hervor , daß die nächstjährige Versammlung
von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die Entwicklung des

deutschen Forstwesens sein wird , Die deutschen Forstmänner ,

welche Karlsruhe für den Ort ihrer nächstjährigen Beralhung

gewählt haben , dürfen hier ernes freundliche » Entgegenkommens
von allen Seiten gewiß sein .

* ( Der Gewittersturm ) , welcher vorgestern Abend in

unserer Stadt tobte , hat , wie wir aus auswärtigen Zei¬

tungen ersehen , eine ungemein große Ausdehung gehabt und

an vielen Orten erhebliche Beschädigungen angerichtet . Vom

Rhein bis aufwärts nach Koblenz , aus der Pfalz und aus dem

Württembergischen werden Verheerungen an Obst - und Reb -

gärten , an Parkanlagen , Beschädigungen an Gebäuden , Tele¬

graphenleitungen u . s . w . berichtet . Aus den verschiedensten

Theilen unseres badischen Landes liegen uns ähnliche Meldungen
vor . Der Dampserverkehr auf dem Bodensee erlitt Störungen ,
ein von vier Personen aus Konstanz besetztes Boot wurde vom

Sturm umgeworfen , wobei die Insassen glücklicher Weise gerettet
worden sind . Hier in Karlsruhe und in der Umgebung der

Stadt sind mehrere starke Bäume von dem Sturme entwurzelt ,
andere umgebrochen worden .

-j- Lahr , 28 . Aug . (Städtisches . — Witterung .) In
der letzten Stadtratbsitzung wurde beschlossen , den Namen der

Straße am neuen Schulhaus — Riedweg — in „ Stephanien¬
straße " amzuändern . Die Fortsetzung derselben , am Erb 'schen
Anwesen entlang bis hinauf zum Wald , erhält den Namen

„Bürklinstraße " , und die Straße vom „Schlüssel " bis zum neuen

Schulhause wird „ Hebelstraße " benannt . — Die Temperatur ist

seit einigen Tagen sehr zurückgegangen . Gestern wüthete ein

Sturm , der an verschiedenen Orten bedeutenden Schaden an¬

richtete .
— Freiburg , 28 . Aug . ( Der Verbandstag der deut -

schenErwerbs - llndWirthschaftsgenossenschaf -
te n ) wurde in der heutigen dritten Hauptversammlung zu Ende

geführt . Als Ort des nächstjährigen Verbandstages wurde Gera

gewählt , welchem der Vorzug vor Leipzig gegeben wurde , das
ebenfalls in Frage stand . Aus den umfangreichen Berathungcn
leben wir hervor , daß auf Antrag des Anwalts beschlossen wurde ,

für Kreditgenossenschaften an der unbeschränkten Haftpflicht fest¬
zuhalten , dagegen für andere Genossenschaften , wie beispielsweise
Konsumvereine , Rohstoffgcnofsenfchaften u . a . < die Zulassung von
Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht im Sinne des Ge¬
noffenschaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889 als eine reformatorifche
Bestimmung anzuerkennen . Der übrige Theil der Verhandlungen
war vorzugsweise den Konsumvereinen gewidmet . U . a . wurde
ein Antrag des Genossenschaftsanwalts angenommen , wonach
Untersuchungen darüber anzustellen seien , ob ein gemeinschaft¬
licher Waareneinkauf unter den Konsumvereinen sich empfehle
und in welchem Umfange derselbe zu bewerkstelligen sei . Zum
Schluffe wurde über einen von der Berliner Baugenossenschaft
Angebrachten Antrag berathen und in diesem Sinne beschlossen,
daß die Gründung von Baugenossenschaften mit beschränkter
Haftpflicht zur Beschaffung gesunder Wohnungen für die Arbeiter

zu empfehlen sei. Nach Schluß der Verhandlungen wurde dem
Präsidenten der Versammlung , der Stadt Frriburg und dem
Lokalausschuß Dank ausgesprochen . Heute Nachmittag wurden
die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt und morgen bildet ,
wenn die Witterung sich günstiger als heute gestaltet , die Fahrt
« ach dem Titisee , wo ein gemeinsames Essen statthaben wird ,

den Schluß . Für die Rückfahrt ist die Beleuchtung der Ravenna¬
schlucht in Aussicht genommen .

O Bo » der Wiese , 28 . Aug - (Unwetter .) Unsere Land -
wirthe dürfen froh sein , daß die Ernte so ziemlich beendet ist
und Wind und Wetter keinen großen Schaden mehr anzurickten
im Stande ist . Bei dem gestrigen Unwetter wäre wohl Manches
zu Grunde gegangen . Ein orkanartiger Sturm brauste dahin
und drohte Alles zu vernichten . Für Besitzer von Obstgärten
dürfte der angerichtete Schaden immerhin noch ein erheblicher
sein , denn das theilweise noch unreife Obst ist zum großen Theil
von den Bäumen geschüttelt worden . In den höher gelegenen
Orten wurden auch Bäume aus dem Boden gehoben und in den
Gartenanpflanzungen bedeutender Schaden angerichtet .

* Villingcn , 28 . Aug . (Restaurirung des Münsters .)
Dieser Tage trat hier eine Anzahl Bürger zusammen und wählte
ein Konnte , welches die Angelegenheit des Münstcrbaues energisch
betreiben wird . Es wir , beabsichtigt , das Münster durch einen
Architekten besichtigen zu lassen, welcher dann drei Pläne zur
Restaurirung desselben ausarbeiten wird , und zwar einen für
eine einfache Ausführung , einen für eine bessere und einen für
eine künstlerisch glänzende Ausführung . Je nachdem die Geld -
sammlungen ausfallcn , wird die Restaurirung nach einem dieser
Pläne ausgeführt werden .

Verschiedenes .
* Berlin , 28. Aug . (Major von Wißmann ) ist in der

letzten Zeit emsig damit beschäftigt gewesen , ein größeres Werk
zu bearbeiten , welches seine zweite Durchquerung von Afrika aus¬
führlich behandelt . Im Monat November wird das Werk er¬
scheinen.

^V- Königsberg , 28. Aug . (Superintendent Poetz ) von
Insterburg wurde zum Generalsuperintcndenten von Ostpreußen
und ersten Hofprediger an der Schloßkirche zu Königsberg er¬
nannt .

IV . Rostock , 28 . Aug . ( Der Deutsche Apotheker¬
verein ) wählte die Herren Brunnengräber ( Rostock) , Thäter
( München ) und Frölich (Berlin ) in den Vorstand . Die nächste
Versammlung 1891 soll in Magdeburg abgehalten werden -

VV. Dresden , 28 . Aug . (UnterirdischeTelegraphen -

verbindung mit Hof .) Gestern sind hier die Arbeiten zur
Legung eines unterirdischen Kabels von Dresden über Hof nach
München begonnen worden .

* Weimar , 27 . Aug . ( Vom Goethe - Nationalmu -
seum .) Ein Portrait des jungen Goethe , 1776 von dem Maler
Krauß für den Verleger Nicolai in Berlin gezeichnet , ist dem
Goethe - Nationalmuseum durch testamentarische Verfügung des
Fräulein Jakobh , Schwester des 0r . Iah . Jakoby in Königs¬
berg , zugegangen . Es ist dies eine erfreuliche und auch künst¬
lerisch werthvvlle Bereicherung des Besitzes des Museums an
Goethe -Bildnissen . Im Aufträge Nicolai 's fertigte Chodowiecki
nach der Zeichnung einen Kupferstich an , der sich in dem 29 .
Bande von Nicolai 's Allgem . Deutscher Bibliothek aus dem
Jahre 1776 befindet. Später besaß Zelter das Bild , dann Varn -
hagen , der cs der Familie Jakoby schenkte.

* Pest , 28 . Aug . (Die Stadt Tokai ) , nach welcher der
König der Ungarweine seinen Namen hat , ist durch eine gewaltige
Feuersbrunst nahezu vernichtet worden . Die Feuersbrunst wüthete
entsetzlich . Die katholische und griechische Kirche , die Synagoge ,
Apotheke, zwei Gastböfe und alle Häuser bis zur Keresturer Maut
sind abgebrannt . Verschont blieben nur einige Weinberghäuser
und das Koloman Tisza gehörige Kapuzinerkloster . Das Bau¬
holz und Floßholz auf der Theiß , sogar die Feuerspritzen , ver¬
brannten . Nur die Hälfte der Häuser ist versichert . Fünf
Menschen verloren das Leben.

W . Madrid , 28 . Aug . (Cholera . ) In der Privinz Toledo
kamen 8 Cholerafälle vor , darunter 4 tödtliche ; in Toledo starb
der Direktor der Militärakademie an der Cholera . In den Pro¬
vinzen Alikante und Valenzia kamen mehrere Erkrankungen vor .
Im Allgemeinen scheint im Stande der Epidemie keine bemerkens -
werthe Aenderung eingetreten zu sein .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

St . Petersburg , 29 . Aug . Ein Tagesbefehl des

Marineoberkommandos gibt bekannt , daß Mannschaften
der Kriegsflotte , deren aktiver Dienst am 1 . Januar
1891 abläuft , bereits am 1 . September 1890 entlassen
werden können . Den übrigen Mannschaften kann Urlaub
bis zum 1 . März 1891 bewilligt werden .

Der russische Botschafter in Konstantinopel , Nelidow ,
reiste heute nach Konstantinopel zur Wiederaufnahme der
Geschäfte zurück .

Der Gesandte Rußlands in Bukarest , Hitrowo , ist hier
eingetroffen .

Gestern Abend überschwemmten die Newa und die
Kanäle die niedriger gelegenen Stadttheile und einen
Theil der Umgegend derselben . Die Hochfluth dauerte 4
Stunden und richtete in den Kellern viel Schaden an .
Der Verkehr von außerhalb der Stadt gelegenen Orten
war einige Zeit unterbrochen . Um 2 Uhr Nachts sank
das Wasser wieder .

Das Städtchen Kropvisk im Gouvernement Mohilew
ist vollständig abgebrannt .

Grotzherrogliches Hofihrsckrr .
Sonntag , 31 . Aug . 8i . Ab . - Vorst . : „Fidelio " , Oper in

2 Aufzügen , von Ludw . van Beethoven . Anfang halb 7 Uhr .
Dienstag , 3 . Sept . 82 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : „Der

Unterstaatssekretär " , Lustspiel in 4 Akten , von vr . Ad . Wil -
brandt . Anfang halb 7 Uhr .

Donnerstag , 4 . Sept . 83 . Ab . - Vorst . : „Romeo und Julie " ,
Trauerspiel in 5 Akten, von Shakspeare . Nach W . A. Schlegels
Uebersetzung . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag , 5. Sept . 84 . Ab .-Vorst . : „Der Autheil des Teufels " ,
komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen . Musik
von Auber . Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag , 7 . Sept . 86 . Ab .-Vorst . : „Der Freischütz " , roman¬
tische Over in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik von
Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Montag , 1 . Sept . 4 . Vorst , außer Ab . Zum
erstenmale : „Der UnterstaatSfekretiir " , Lustspiel in 4 Akten ,
von Dr . Ad. Wilbrandt . Anfang halb 7 Uhr .

Mittwoch , 3 . Sept . 5 . Borst , außer Ab . : „Don Inan " ,
große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu komponirten Recitativen
von W . A . Mozart . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag , 5 . Sept . 6 . Vorst , außer Ab . : „Funken unter der
Asche " , Plauderei in 1 Akt . von Hch. Siobitzer . - „ Unter
Brüdern ", Lustspiel in 1 Akt, von Paul Heyse. — „Der Weg
durch 's Fenster ", Lustspiel in 1 Akt , von W . Friedrich . An¬
fang halb 7 Uhr .

^ truttrurnnsoiriNflrn .
Karlsruhe . Aussig ans dem Standesbuch -KeMer .

Geburten . 26 - Aug . Frieda Theresia , V . : Joh . Talmow
L'Armse . Wirth . — 27 . Aug . Hermann Heinrich , V - : Herrn .
Fricke, Posamentier - — 28 . Aug . Marie Luise , V - : Wilhelm
Brechtel , Blechner . - Karl Friedrich Wilhelm . B . : Karl Larsch ,
Friseur . — Anna Frieda , V . : Phil . Elsenhans , Schneider .

Eh eauf geböte . 28. Aug . Sebastian Bauer von Ger -
lachsheim , Metzger hier , mit Anna Merkle von Elzach . —
29 . Aug . Julius Kaller von hier, Feinmechaniker hier , mit Luise
Heck von hier .

Todesfälle . 27. Aug . Ludwig Schiffmacher , Ehemann .
Tbeater -Oberwachtmeister a . D . , 71 I . — 28 - Aug . Otto , 4 M -
11 T . , V : Karl Seitz , Schmiedmeister . — 29 . Aug . Richard
Fritz , Ehemann , Kaufmann , 56 Jahre .

Wttermlgsde - bachtmrgen der Meteora !. Station Kartsruhr .

August
Barom

war
Therm .
in 0 .

« tsol .
Feucht -

Aslarirre
KeuchtiL-
t ?ik in

Wind . H.wmal .

28 Nachts 9 U. 749.9 -l- 14.9 10 .3
"

82 SW bedeckt
29 . Mrgs . 7 U. 749 .4 -t- 12 .4 95 89 C
29 . Mitgs. 2 tt. 749 .5 > 16 .2 10 .6 77 SW

"

h^ fferftaud de» Rheins . Maxau , 29 . Aug -, Mrgs . , 5,37 m ,
gefallen 10 ow.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrube

Wetterkarte vom 29 . August , Morgens 8 Uhr .

745 .
-

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . August 1890 .
EtaatSP «Piere . Deutsche Bank 168 .80

4°/dDeutsche Reichs - Dresdener Bank 164 .80
anleih : 107.15! Bahnaktteu .

4°/o Preuß . Kons . 106 .70 Staatsbahn 218 .50
4V° Baden in fl. 102 .05 Lombarden 139Vs
4°/» „ in M . 103.90 Galizier 186 V,
Oesterr . Goldrente 96 .50 Elbthal 219 . —

- Silberr . 81 .30 Hess. Lndwigsb . 123 .—
4°/o Ungar . Goldr . 91 70Gotthard 172 .80
1880r Russen 97 .80
ll . Orientanleihe 77 .20

95 .30
97 .40
76.30>
92 .30
86 .30

Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll - Türken
5Serben
. . Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

Wechsel und « orte«.
Wechsel a . Amstd . 179 .80

. London 20 .37

. Paris 80.75
„ Wien 181 .50

!Napoleonsd 'vr 16 .18
Privatdiskonto 3V«

27g _ z
« ad . Zuckerfabrik " —

NachbSrse .
. 228 .30 Kreditaktien 278 /̂,Basler Bankver . 162 .5(1 Staatsbahn 218/ ,^DarmstädterBank164 .80>Lombarden 138V ,

Handelsgesellsch. 173 .50 Tendenz : schwächer .
Berlin. j Böien.

Oest . Kredits » . 175 .40 Kreditaktien
- Staatsbabn 110 .— Marknotea. Staatsbahn 110.— ,.

Lombarden 70.40 " "
Disk .-Kommand . 228 .20
Marienburger
Dortum ^ er
Laurahütte

Tendenz : — .

nrn
endenz : fest.

6» Paris «

Türken
Ottomane

Tendenz : — .

162. -

308 .8
55 .2!

101 .5

94 .7
76 '

19 .1
612 .-

Ueberficht der Witterung . Die Lnftdruckvertheilnug ist auf dem ganzen Gebiete gleichmäßig geworden : der höchste Luftdruck
liegt westlich von Frankreich , der niedrigste über Nordskandinavien . Bei schwacher Luftbewegung ist das Wetter in Deutschland meist
kühl, im Norden vielfach heiter , im Süden trübe ; die Niederschläge haben im Allgemeinen abgenommen . An der deutschen Nordsee¬
küste fanden Gewitter statt -

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
bergefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand m Millimeter .

Lb-rd-rn. m Berlin. Ls Breslau . 0 Cork . 0l> Chemnitz. Cherburg . Chrlitmnsund. n Haparanda. Nb Hamburg, na Helder. I Hol SU .
L Kopenhagen . Nr Karlsruhe. Il Mullaghmore. bl« Memel, blt Münuer . bla München , n Nina . Nk Nensahrwaffer . k Paris , kt Petersburg , 8 Swinemünde
St Stockholm . 85 Shit . 1 Trieft. V Wien . Vs Wiesbaden .

Bckeckt. » Wolkig . 0 Halbbedeckt. 0 Heiter. O Wolkenlos. . Regen. Nebel . » Schnee. ^ Hagel. - 5- Blitz , Gewitter. <—. Schwacher WiNtz»
Wind . Starker Sind . — Stürmisch. - — Sturm . < -— Orkan. — k — fehlt telegr . Angabe,

^ ^Ml
» Bede
»Gig« !



Danksagung.
Karlsruhe . Die allseitigen

rührenden Beweise liebevoller
Theilnahme während der lan¬
gen Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres theuern Kin¬
des , der edlen Dulderin, haben
unfern tiefen Schmerz wohl-
thuend gelindert und sprechen
wir hiefür den innigsten Dank
aus. 8 896 .

Karlsruhe , 29 . Aug . 1890.
Familie Rothmund.

o

^ Deutsche Werkcrgs -Anstatt 8
8 in Stullzar ', keipfig, Lerlm, Wien , ll

! Ein neuer Roman von WpSlyudili. 8
Soeben ist erschienen : O

j V du Min Werreitz !
Roman von

Osstp Schubin .
! 3 Bände . 8° . Preis geheftet 10 :
>in hochelegantem Original Einband

Preis ig .—
, In diesem Roman besitzen wir
. das Bedeutendste , was die gefeierte
>Schriftstellerin bis jetzt geschrieben
jbat Die Liebe zu ihrem schönen
r Oesterreich und der Schmerz dar-
>über, daß innerhalb dieses reichbe-
> gnadeten Landes die Bedenklichkeit
? moderner Verhältnisse so manches
, tief beklagenswerte Opfer fordert
>— das sind die Gefühle , die den
>Roman beseelen, das die tief inner-
i lichen Quellen , aus denen er ent¬
sprungen ist . Die duftigste Herzens-
zidylle vermählt sich bier mit der
t erschütterndsten Tragik modernen
, Lebens , aus der wir uns schließlich
» doch wieder hinausgeleitet sehen in
e heitere Gefilde , deren klare , mild „
, durchsonnte Atmosphäre dauerndes 8
s Glück verheißt. F ggg ll

Vorräthig bei der G . Braun - xz
scheu Hofbuchhandlung in Karls - o
ruhe , Karl-Friedrichstraße Nr . 14 . H» ocxrooo cxxlooo cxxrc. ooou
F .888 .1 . Reihe«, Amt Sinsheim.

Ziegelei - Verkauf .
Wegen Auseinandersetzung des Ver¬

mögens der Ziegeleibesitzer und Handels¬
gesellschaft Gebrüder Lang in Reihen
wird das in dem Orte Reihen , Amt
Sinsheim (Baden ) , an der Hauptstraße
Sinsheim- Eppingen gelegene Ziegelei¬
wesen , bestehend aus :

a . einem zweistöckigen Wohnhaus mit
zwei theils neu eingerichteten Woh¬
nungen , wovon der untere Stock
als Ziegeltrockenraum eingerichtet
ist , und mit einem großen, gewölb¬
ten Keller unter dem Hause.

d . einem darangebauten , zweistöckigen
Wohnhaus mit darunter befindli¬
cher Stallung,

« einer zweistöckigen Scheuer mit
Stallung und angebautem Wa¬
genschopf ,

«! . einem einstöckigen Schopf mit an¬
gebautem Maschinenhaus und
Dampfkamin ,

e . einem großen, gewölbten Keller
mit Ueberbau,

k. einem nach neuester Konstruktion
erbauten Ziegelkanal - Brennofen
nebst Kalkofen,

8 - einer liegenden DamPfmasUne
(8 Pferdekraft »,

d - einer Erdmaschine,
i . einer Falzziegelmaschine,
K . einer Duftstcinmaschine,
l. einer Backsteinmaschinc ,

das Ganze auf Lagcrbuch Nr . 657a
von 12 a 44 gm erbaut,

ferner Lagerbuch Nr . 657a :
16 a 80 gm Arbeitsplatz und

78 gm Hausgarten ,
Nr . 7034a . 25 a 67 gm Acker mit

Lehmgrube neben dem ganzen Ziegelci -
wesen und

Lagerbuch Nr . 3357 . 17 a 32 gm
Acker mit Lehmgrube ,
Freitag den IS . September d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause in Reihe» durch
den Unterzeichneten öffentlich versteigert.

Ueber Steigerungsbedingungcn , seit¬
herigen Betrieb des Geschäftes ertheilt
der Unterzeichnete auf jederzeitigesVer¬
langen bereitwilligst Auskunft .

Reihen, den 25. August 1890 .
Die Handelsgesellschaft der Gebrüder

Lang in Liquidation .
Georg Herrmann .

Gesucht !
als Stütze der Hausfrau eine iq
alle« häuslichen Arbeiten erfahrene ,
ordnungsliebende , gebildete , junge
Dame mit mnstkalifchenKeuntnifsen.
Eintritt am 1. Oktober oder früher.

Anerbietungen mit Angabe des Ge¬
haltsanspruchs besördert onb Q 6 . 7g
Haasenstei« «L Vogler A. , Köln
a. Rh . ü -811 .3.

Gesucht
für sofort oder auf Michaeli ein solides
junges Mädchen für einen kleinen
Haushalt . Offerten an die Expedition
d . Bl . unter ä 120 erbeten . F .841 .2.

odesanzeige.
Karlsruhe . Verwandten , Freunden

M und Bekannten geben wir die traurige Nach -
richt, daß unser innigst geliebter und theurer

^ Gatte und Bruder

Wichard Inh ,
Kaufmann hier,

heute Morgens 2 Uhr nach kurzer Krankheit gestorben ist .
Karlsruhe , den 29 . August 1890.

Elise Fritz, geb. Kautsch .
Wilhelm Fritz, Notar.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittags 4 Uhr
vom Trauerhause , Kronenstraße Nr . 12, aus statt. F 889 .

768 .2. Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- und Kleinviehinarkt
Dienstag den 2. September ds. Äs.

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier.
Karlsruhe , den 2V. August 1890.

Der Stadtrath.
Lauter .

_ Grosch .

Heirathsantrag .
F 902 -1 . Eine alleinstehende , lebens¬

frohe , ältere , kath . Dame beabsichtigt
bei ganz guten Vermögcnsverhältnisscn
behufs Verehelichung mir einem Herrn
Angestellten oder Pensionär zu verkehren -
Gcfl . Offerten beliebe man unter IL .
IV . 10V 000 postlagernd Stadtpost ,
Marstallkraße , Heidelberg zu senden .

Bürgerliche Rechtspflege.
Okffeutliche Zustellungen.

F .885 . 1 . Nr . 13,843 . Mannheim .
Der Chirurg Joh . Samuel Schmitl
zu Walldorf , vertreten durch Rechtsan¬
walt 0r . Wolfs, klagt gegen den Seiler -
Otto Landgraf , z . Zl . an unbekann¬
ten Orten , und den Privatmann Julius
Wettstein von Heidelberg , unter der
Behauptung , daß Landgras unterm 5.
Mai d . I . einen Solawechsel im Be¬
trage von 1500 Mark , zahlbar 3 Mo¬
nate äato an die Ordre der Heidelberger
Volksbank E . G -, ausgestellt habe und
dafür Kläger mit dem Beklagten Wett¬
stein für Zahlung zur Verfallzeit sich
verbürgt haben , Kläger auch, da Land¬
graf sich vor dem Verfalltage an un¬
bekannte Orte heimlich entfernt habe ,
mit dem Anträge auf Erlassung eines
Urtheils dahin:

die Beklagten seien kostenfällig
schuldig . Landgraf 1500 M . , bezw.
mit diesem bis zur Hälfte sammt-
verbindlich hafibar Weitstem, 750
Mark nebst 6 "

<> Zinsen vom 5.
August 1890 ab an den Kläger zu
zahlen ,

dieses Urtheil auch für vorläufig
vollstreckbar zu erklären »

und ladet den Beklagten Otto Landgraf
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 8 . November 1890 ,

Vormittags 9Vz Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 26. August 1890.
Lers ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
F .8831 . Nr . 18,478 . Bruchsal .

Die Firma 8 . Bär Söhne in Wein¬
garten (Baden ) klagen gegen Ferd .
Stall I , Carousselbesttzer in Unter¬
grombach , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf eines Schimmel¬
pferdes vom 21 . September 1888 mit
dem Anträge auf kostenfälligc Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung !
von restlichen 275 M . nebst 5 "/» Zinsen i
vom 29 . November 1889 an , sowie vor¬
läufigeVollstreckbarkeit des Urtheils , und
laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des als Feriensache bezeich-
neten Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf :

Freitag den 10 . Oktober 1890 ,
Vormittags 10' /4 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 28. August 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset.

F .884 . 1 . Nr . 22,008 . Freiburg .
Die Firma A . Lehn er zu Freiburg i.
B . , vertreten durch Rechtsanwalt M .
Sinauer von da , klagt gegen den Schrei

des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Dienstag den 4 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zutei¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg i . Ä -, den 27 . August 1890.
I . V .

Ehrensperger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
F .880 . Nr . 24,201». Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermeisters Ernst
Oeser von Karlsruhe wurde Herr
Rechtsanwalt Frey dahier an Stelle
des auf seinen Antrag enthobenen
Rechtsanwalts Herrn vr . R . Süpfle als
Konkursverwalter gewählt und gerichts¬
seitig bestätigt.

Karlsruhe , den 27 . August 1890 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.

Krauth .
F .876 . Nr . 6581 . Adelsheim . Das

Gericht hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des Bäckers

Ludwig Weber von Kleineicholzhcim
wird auf Antrag eines Gläubigers und
nachdem der Schuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit eingeräumt hat , heute , am
28 . August 1890, Vormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Naber da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 23.
September 1890 bei dem Amtsge¬
richte dahier anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 K .O . bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 30 . September 18S0,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Adelsheim
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufgelegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruchnehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 23
September 1890 Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 28 . August 1890 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts :

I . V.
G ö tz.

F .878 . Heidelberg . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Jakob
Bollack , Bäckers von Mauer , wird
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werlbbarcn Vermögensstücke Termin auf

Dienstag , 23. September ,
Vormittags 11 Uhr ,

an die Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 1 ,
anberaumt , wozu alle Betheiligten hier¬
mit vorgeladen werden . Die Schluß¬
rechnung nebst Belägen und Schluß -
verzeichniß sind auf der Gerichtsschrci-
berei niedergelegt.

Heidelberg, den 26 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
ner Josef Walz von Schlatt , zuletzt ^Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:in Freiburg , nun an unbekannten Or - Braungart ,
ten , aus Kleiderkauf vom Jahre 1890, F877 . Nr . 18,449 . Bruchsal . Inund aus Verabreichung von Kost und dem Konkursverfahren über das Ver-
Logis als Cesstonarin der Auguste ! mögen des Paul Mad er , Metzger in
Strasser Witwe dahier, mit dem An- Bruchsal , ist zur Abnahme der Schluß¬
trage auf Verurtheilung des Beklagten rechnung des Verwalters , zur Er -
zur Zahlung von zusammen 102 Mark ^Hebung von Einwendungen gegen das
^ Ns . 5 0 ^ Npi "ri,näririfi »ii50 Pf . nebst 5 °

o Verzugszinsen vom Schlußverzeichniß der bei der Ver-
Klugzustellnngstage an und ladet den ^ theilung zu berücksichtigenden Forde-
Beklagten zur mündlichen Verhandlung rungen und zur Beschlußfassung der

Gläubiger über die nicht v ' rwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 19. September 1890 ,

Vormittags IO"/. Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst ,
Zimmer Nr . 7 , bestimmt .

Bruchsal, den 27 . August 18S0.
, . Rissel .

Gerichtsschrnber des Gr . Amtsgerichts.
F .879 1 . Nr . 7330 . Waldkirch .

Ueber das Vermögen des Uhrengestell¬
machers Emil Rombach von Wild-
gutach wird auf dessen Antrag heute
am 25 . August 1890 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Bürgermeister Wursthorn von
Wildgutach wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . September 1890 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Berwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den 27 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Samstag den 11 . Oktober 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Waldkirch
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . September
1890 Anzeige zu machen .

Waldkirch , den 25 . August 1890 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
F .894 . Nr . 10,170 . Achern . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Julius Bühler Ehefrau ,
Amalie , geb. Pfeifer von Oberachern,
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 24. September 1890 ,

Vormittags ' /r-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Achern . 27 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Zimmermann .
F .893 . Nr . 7509 . Meßkirch . Für

den Konkurs über das Vermögen des
Metzgers Julius Schroff hier wurde
Stelle des Herrn Notars Burger hier
Herr Kaufmann Martin Füssinger
hier zum Konkursverwalter ernannt .

Meßkirch , den 28 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wankel .
Bekanntmachung .

F .875 . Et ten heim . In dem Kon¬
kurs über das Vermögen des Kauf¬
manns Georg Stutz von Schmieheim
soll die Schlußvertheilung erfolgen . Da
zu sind 1507 M . verfügbar . Zu berück¬
sichtigen/sind 169 M . bevorrechtigte und
18,091 M . nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen.

Ettenheim, den 26 . August 1890 .
Der Konkursverwalter :

Ernst Castorph .
Bermögeusabsonderullgen.

F .863 . Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Bäckermeisters Heinrich Holz
hier , Eva , geborne Schumacher, wurde
durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe vom 26 . d . M „ Nr . 24,036,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemanns abzu¬
sondern .

Karlsruhe , den 27. August 1890 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Krauth .
F .864 . Nr . 41,021 . Mannheim .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
1>l Hierselbst vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Metzgers Friedrich Mi¬
chael B 0 rtt , Maria , geborne Merkte
dahier, für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern.

Mannheim , den 23 . August 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts.

Galm .
F .865 . Nr . 8345 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Fridolin Brunner , Amalie,
geb. Nägele von Herthen hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der U . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage aus
Donnerstag den 30 Oktober l . I .,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 27 . August 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Merklinger .

Strafrechtspflege.
Vorladung.

F .839 . Hk - J .Nr . 1450 . Rastatt .
Wider den Kanonier der 2. Comp , ba¬
dischen Fuß -Artilleric-Bataillons Nr . 14
Johann Michael Paul von Straß¬
burg ist der förmliche Desertionsprozeß
eröffnet worden.

Derselbe wird hierdurch aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf
Samstag den 13 . Dezember l . I .

Bormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Kommandantur --Gerichts

! lokal ( Militär -Arresthaus ) anberaumten
/ Termine zu gestellen , widrigenfalls er
^nach Abschluß der Untersuchung im Ab -
! wesenheitsverfahren für fahnenflüchtig
l erklärt und in eine Geldstrafe von 150
! bis 3000 Mart verurtheilt werden wird.
! Rastatt , den 26 . August 1890 .

Kg l . Kommandantur - Gericht.
Bern,. Bekanntmachungen.

i F .898 . Karlsruhe . Anna Maria
/ Heer in Tbiengen ( Amts Freiburg )
/ Kat um die Erlaubniß nachgesucht , den
Familiennamen 1 . der am 6. Septem¬
ber 1871 in Tbiengen geborenen Luise

/ Heer , 2 . der am 10. April 1874 eben¬
da geborenen Emma Heer , 3 . des am
/ 19 . Febr . 1878 ebenda geborenen Emil
. Heer in „Schumacher " umändern zck
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einznreichen .

Karlsruhe , den 26 . August 1890.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

lfi-. Grosch .
F897 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . September l."Js . werden die Stationen der bayeri¬
schen Lokalbahn Zwiesel - Grafenau in
den Tarif für den badisch - bayrischen
Güterverkehr vom 1 . Oktober 1885 , so¬
wie in den Tarif für den Güterverkehr
zwischen Bayern und den Rhein - bezw .Main - Umschlagsstationen vom 1 . Ok¬
tober 1886 einbezogen .

Die Höhe der Tarifsätze ist bei den
Verbandsstationen zu erfragen .

Karlsruhe , den 28 . August 1890 .
Generaldirektion.

F .890 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die unterm 20 . d . Mts . bekannt ge¬

gebene Erhöhung der Frachtsätze des
vom 1 . Oktober 1889 giltigen Tarif -
Hefts Nr . 1 des Theils Hk für den
österreichisch ungarisch- schweizerisch-süd¬
badischen Verkehr tritt erst auf den 10.
September d . I . ein .

Vom gleichen Tag angefangen er¬
höhen sich die Frachtsätze des vom I .
September 1886 giltigen Tarifhefts
Nr . 3 des Tbeils 111 für den vorbe -
zeichneten Verkehr um jene Beträge , die
in der aus Seite 20/21 dieses Tarif¬
hefts enthaltenen „Kürzungs - Tabelle"
unter „ t>" aufgeführt sind .

Karlsruhe , den 28 . August 1890 .
_ Generaldirektion.

F .813 .2 . Nr . 3309 . Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Bauarbeiten zum Neubau eines

Abtrittgebäudes am badischen Bahnhof
in Basel , im Gesammtanschlag für
Grab - u . Maurer -, Zimmer - , Schlosser-,
Blechner- , Schieferdecker - und Anstrei¬
cherarbeiten von 8264 M . 12 Pf . , sollen
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote sind längstens bis zum4 . September d. I . » Morgens S
Uhr , auf dem Bureau des Unterzeich¬
neten einzureichen , woselbst auch in den
üblichen Bureaustunden die Baupläne
und Vergebungsbedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Kostenüberschlags¬
formulare in Empfang zu nehmen sind .

Basel , den 23 . August 1890 .
Der Grotzh. Bahnbaninspektor .
F .789 .2 . Nr . 4774 . Waldshut .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellung von
zwei neuen Stellwerkgebäuden auf der
Station Oberlauchringen , veranschlagt:
Grab - u . Maurerarbeit zu 1314

L >

Zimmerarbeit . . . „ 359 „
Glaserarbeit . . . . „ 167
Schlofferarbeit . . . „ 86 „
Blechnerarbeit . . . „ 118 „
Anstreicherarbeiten . . „ IIS

Sa . . 2159 .71
oder 4318 Mk . für 2 solche,

sollen öffentlich vergeben werden .
Angebote sind bis Samstag de« 6 .

September d. I . » Bormittags 10
Uhr» anher einzureichen, woselbst Pläne,
Voranschlag und Bedingungen in den
üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden können .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Waldshut , den 21 . August 1890 .
Der Großh . Bahnbauinsvektor .

F 887 .1 . Nr . 183 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
In der ersten Hälfte des Monats

Oktober d . I . sollen die Gewässer im
Großh . Hofgarten dahier ausgesischt
werden .

Kaufanerbieten auf das Ergebniß des
Fischfangs pro Zentner für Karpfen ,
Hechte, Verschlinge, Schleien rc . und
für Krebse pro 100 Stück wollen bis
zum 24 . September bei Großh . Hof¬
gärtnerei hier, wo auch nähere Beding¬
ungen zu erfahren sind , cingereicht
werden .

Schwetzingen, den 27 . August 1890 .
Großh . Hofgärtnerei .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckcrei . (Mit einer Beilage . )
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